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ersten Zügen sprach der alte gemüthliche Mann: »Ich denke, der
Kaiser Napoleon wird heute in den Tuillerien gewiss besser diniren,
als wir. Ob er aber ein glücklicherer Mann ist, als ich der
Samuel Hnateck von Sils, bezweifle ich sehr.« Ich auch, mein Freund,
fügte ich bei.

Das Wort hat mir hinterher manches zu denken gegeben.
Und nun schlafe er sanft

Beschreibung einiger neuen Otiorhynchus-Ärten

von Dr. Stierlin.

0. Getschnranni.

Elongatus, niger, nitidus, supra glaber, rostro capite paulo

longiore, carinato, antennis sat validis, funiculi articulo secundo

primo dimidio fere longiore, externis obconicis, thorace latitudine
paulo longiore, lateribus rotundato, basi apiceque latitudine
aequali, confertim evidenter punctato, elytris ovatis, apice

sub-acuminatis, evidenter seriatim punctatis, interstitiis
punctulatis et rugulosis, pectore hirto, femoribus tibiisque muticis.

tf femoribus anticis clavatis, tibiis incurvis, intus late

emarginatis, villosis.
Q femoribus anticis mediocribus, tibiis rectis, intus hirsutis.

Long 12'/j —13 mm. Lat. 5 mm.
Asturien ; von Herrn Getschmann gesammelt und mir von

Herrn Dr. v. Heyden gütigst mitgetheilt.
Dem 0. crinitarsis am nächsten, demselben besonders durch die

beim tf immer zottig behaarten Vorderschienen verwandt,
unterscheidet sich von ihm in folgenden Punkten :

Die Fühler sind schlanker, das 2. Geisselglied länger,
Halsschild verlangter, viel gröber punktirt, Flügeldecken mit starken
Punktreihen und deutlich punktirten Zwischenräumen.

Von Asturiensis und dentipes weicht er ab durch unbewehrte
Schienen des tf, schiankern Habitus, andere Punktirung.
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Langeiformig, schwarz, glänzend, oben kahl, unten gelblichgrau

behaart.
Rüssel kräftig, um '/3 länger als der Kopf, dicht punktirt,

mit kräftigem Kiel und 2 schwachen Seitenfurchen. Kopf fein und

nicht sehr dicht punktirt, mit Stirngrübchen. Augen massig vorragend.

Fühler ziemlich kräftig gebaut, so lang als der halbe Leib,
das 2. Geisselglied fast um die Hälfte länger als das erste, die
äussern verkehrt kegelförmig, wenigstens so lang als breit, die Keule

langoval, zugespitzt. ¦

Halsschild etwas länger als breit, seitlich gerundet, nach vorn
und hinten gleich stark verschmälert und also an der Spitze gleich
breit wie an der Basis, in der Mitte am breitesten, oben gewölbt,
dient und kräftig punktirt, gegen die Mitte stehen die Punkte etwas

zerstreuter ; mitunter zeigt sich in der Mitte eine schwache kiel-
förmige Erhöhung, die nach hinten stärker wird. Flügeldecken meist
durch einen kleinen Zwischenraum vom Halsschild getrennt, an der

Wurzel nicht breiter als dieses, dann rasch verbreitert, in der Mitte
am breitesten, hinten schwach zugespitzt; oben massig gewölbt, mit
Reihen ziemlich kräftiger Punkte, die Zwischenräume ganz eben,

fein gerunzelt und fein zerstreut punktirt.
Unterseite fein runzlig punktirt, mit anliegenden gelblichgrauen

Haaren ziemlich dünn, auf der Brust etwas dichter besetzt, Beine

kräftig, ungezähnt, Schienen und Tarsen ziemlich dicht behaart,
erstere an der Innenseite gezähnelt.

tf Vorderschenkel stark verdickt, Vorderschienen an der

Spitze nach innen gekrümmt; auf der Innenseite befindet sich im
obern Drittheil der Schienen eine starke Anschwellung; die zweite

Hälfte der Schienen erscheint dadurch breit ausgerandet ; ferner ist
die Innenseite mit langen, zottigen Haaren besetzt. Hinterschienen

gekrümmt.
Ç Vorderschenkel nicht auffallend verdickt, alle Schienen

gerade, die vordem an der Innenseite schwach ausgerandet und nicht
stärker behaart, als die übrigen Schienen.

Die Art gehört in die 3. Rotte neben 0. crinitarsis.
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0. protensus.

Elongatus, piceus, griseo-pubescens, antennis tibiis tarsisque
testaceis ; elytris seriatim setosis squamulisque metallicis parce ob-

sitis; rostro apice dilatato, supra obsolete bi-sulcato, antennis
gracilibus, funiculi articulis duobus primis aeque longis ; thorace latitudine
longiore, granulato; elytris oblongo-ovatis, profunde punctato-sulcatis,
interstitiis convexis, obsolete granulatis seriatimque setosis ; femoribus
omnibus denticulatis.

Long. 6—7 mm. Lat. 2—2'/3 mm.
Asturien. Von Herrn Dr. v. Heyden eingesandt, von Getsch-

mann in Mehrzahl gesammelt.
Dem 0. protixus sehr nahe, aber kürzer, durch weniger lange

Fühler, gekörntes Halsschild und viel tiefer punktirtgestreifte
Flügeldecken verschieden. Von 0. cypricola durch viel geringere Grösse,

weniger tief gefurchten Rüssel, kürzeres 2. Geisselglied der Fühler

etc. verschieden.

Pechschwarz, fein grau behaart, mit braungelben Fühlern,
Schienen und Tarsen; mitunter sind auch die Vorderschenkel oder

alle Schenkel hell gefärbt. Die Flügeldecken sind ganz in ähnlicher

Art, wie bei 0. prolixus spärlich mit metallglänzenden runden

Schüppchen geziert.
Kopf fein punktirt mit tiefem, oft zu einer förmlichen Furche

verlangtem Stirngrübchen ; Rüssel an der Spitze erweitert und schräg
abgestutzt, oben undeutlich zweifurchig.

Fühler schlank, die 2 ersten Geisselglieder gleich lang, aber
viel kürzer als bei 0. prolixus, die äussern kegelförmig, länglich.
Halsschild länger als breit, fast cylindrisch, seitlich schwach gerundet,

vorn kaum schmaler als hinten, mit genabelten Körnern dicht
besetzt, mitunter mit undeutlicher Mittelfurche; Flügeldecken langoval,

an der Wurzel ziemlich rasch verbreitert, dann fast parallel,
in der Mitte am breitesten, hinten gemeinschaftlich abgerundet : oben

massig gewölbt, grob punktirt gefurcht, die schmalen Zwischenräume
dadurch stark vortretend und etwas runzlich gekörnt, mit einer
Borstenreihe besetzt.

Beine schlank, Schenkel mit kleinem Zähnchen, alle Schienen

gerade, an der Spitze ein klein wenig einwärts gekrümmt.
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0. venustus.

Oblongo-ovatus, piceus, antennis pedibusque rufo-testaceis, squa-
mulis minutis aureis brunneisque variegatus, elytris subtiliter pupil-
latis. Rostro capite non longiore, supra plano, spuamoso ; antennis

gracilibus, funiculi articulo secundo primo parum longiore, externijs

subglobosis, clava elongata; thorace longitudine latiore confertim

punctato, carinula abbreviata instructo; elytris ovalibus, punctato-
sulcatis, punctis ocellatis, interstitiis angustis, seriatim setosis, pedibus

mediocribus, femoribus muticis.

Long. 4 mm. Lat. 2 mm. Alpes maritimes.
Dem 0. hypocrita am nächsten, durch kürzere Gestalt und viel

dünnere Fühler verschieden, so wie durch hellere Farbe der

Beschuppung ; in Grösse und Gestalt dem 0. uncinatus und sub-costalus

ähnlich, von ersterem durch nicht keulenförmig verdickte Borsten,
von letzterem durch gleichmässig erhabene Zwischenräume der

Flügeldecken von beiden durch das punktirte Halsschild verschieden,
von 0. proximus durch schön pupillirte Flügeldecken, viel weniger
tiefe Furchen, feinere Punkte und schmalere Zwischenräume.

Länglich eiförmig, pechbraun mit helleren Fühlern und Beinen,
mit sehr kleinen, runden, gelben Schüppchen und mit feinen,
bräunlichen, nach aussen nicht verdickten, aufstehenden Börstchen reichlich,

auf den Flügeldecken reihenweise besetzt.

Der Rüssel ist nicht länger als der Kopf, oben flach gewölbt,
ohne Kiel oder Furche, dicht gelb beschuppt, der Kopf gewölbt,
beschuppt, die Fühler sind schlank, fast so lang als der halbe Leib,
das 2. Geisselglied sehr wenig länger als das erste, die folgenden
rundlich, fast länger als breit, die Keule ziemlich lang und schmal.

Halsschild etwa um '/» breiter als lang, seitlich massig
gerundet etwas hinter der Mitte am breitesten, am Vorderrand
schmaler als am Hinterrand. Oberseite massig gewölbt, sehr dicht
und deutlich punktirt, die Punkte hie und da zusammenfliessend ;

in der Mitte befindet sich ein glatter, glänzender Längskiel, der
den Vorderrand beinahe erreicht, hinten aber abgekürzt ist.

Flügeldecken oval, etwas bauchig, die Schultern nicht
angedeutet, die Seiten in regelmässigem Bogen gerundet, hinten
gemeinschaftlich scharf abgerundet ; oben sind dieselben gewölbt, mit flachen

Furchen und in denselben mit runden, schön pupillirten Punkten ;
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die Zwischenräume sind schmal, sehr fein gekörnt und mit einer
Borstenreihe versehen.

Die Beine sind kurz und kräftig, die Schenkel ziemlich
verdickt, ohne Zahn, die Schienen gerade.

Diese schöne Art wurde mir von Herrn Clair in Menton

eingesendet; im System gehört sie in die 15. Rotte hinter 0. hypocrita.

0. Clairi.

Oblongo-ovatus, nitidus, piceus, antennis pedibusque rufo-testa-
ceis, squamulisque rotundatis aureis maculatim adspersus, setulisque
subtilissimis brevissimis parce adspersus.

Rostro capite dimidio longiore, subtereti, squamoso, antennis

sat gracilibus, funiculi articulis duobus primis fere.œqne longis,
externis latitudine paulo longioribus ; thorace longitudine paulo latiore,
lateribus modice rotundato, supra confertim granulato, medio

canaliculato; elytris striato-punetatis, punctis pupillatis, femoribus dente
valido triangulari instruetis.

Long 6'/i mm. Lat. 3 mm. Seealpen.

Von der Grösse und Gestalt des 0. pupillatus, die Flügeldecken

ganz ähnlich punktirt gefurcht und fleckig goldgelb beschuppt, durch

gerinntes Halsschild und den grossen dreieckigen Zahn der Schenkel

sehr verschieden, durch letzteres Merkmal unterscheidet sich

diese Art auch von 0. cancellatus, subdentatus, teretirostris, tenuicornis

und eremicola, denen allen er ähnlich sieht, besonders in der

Fühlerbildung und der Beschuppung der Flügeldecken ; er weicht ausserdem

ab von 0. cancellatus, mit dem er das gerinnte Halsschild gemein

hat, durch viel gröber gekörntes Halsschild, von 0. tenuicornis durch

stärkere Fühler, von ihm, eremicola und subdentatus durch das gerinnte
Halsschild, von 0. teretirostris durch bedeutendere Grösse, gerinntes
Halsschild und viel grössere Schuppen.

Von 0. pieipes und impressiventris weicht er ab durch die fleckige

Beschuppung, gerinntes Halsschild, schlankere Fühler und die

Schenkelbildung.

Verlängt, pechschwarz mit gelbrothen Fühlern und Beinen

und mit sehr feinen und kurzen Börstchen spärlich besetzt; mit
goldglänzenden runden Schuppen massig, auf den Flügeldecken
fleckenweise besetzt.
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Der Rüssel ist um die Hälfte länger als der Kopf, in der
Mitte drehrund; vorn erweitert und mit stark entwickelten Pterygien
versehen ; auf der Stirne befindet sich ein ziemlich tiefes, aber
schmales, linienförmiges Stirngrübchen.

Die Fühler sind etwas länger als der halbe Leib, schlank,
ohngefähr wie bei 0. pupillatus, das 2. Geisselglied wenig länger
als das erste, die äussern rundlich, ein klein wenig länger als breit,
die Keule oval.

Halsschild höchstens um ' breiter als lang, seitlich massig

gerundet, in der Mitte am breitesten, vorn schmaler als hinten,
oben dicht gekörnt mit einer von vorn bis fast zum Hinterrand
reichenden Mittelrinne.

Flügeldecken länglich-oval, seitlich regelmässig gerundet, hinten

ein klein wenig vorgezogen und abgestutzt, oben wenig gewölbt,
mit starken Pnnktstreifen ; an den beschuppten Stellen sind die

Punkte schön pupillirt; die Zwischenräume sind etwas schmaler als
die Streifen, wenig vortretend, schwach gerunzelt, reihenweise mit
sehr feinen, kurzen Börstchen besetzt.

Die Beine sind kräftig, die Schenkel mit starkem dreieckigem
Zahn, der an den Vorsehenkeln zwar- etwas stumpf, an den

mittleren und hintern aber spitzig ist, Schienen beim tf an der aus- '

sersten Spitze etwas einwärts gekrümmt, am Innenrande undeutlich

gezähnell.
Von Herrn Clair in Menton eingesendet.

0. deforinis.

Ovatus, piceus, flavescenti-sub-squamosus ; rostro brevi, lato,
medio tenuiter carinato, antennis sat gracilibus, funiculi articulo
secundo primo tertia parte longiore, thorace longitudine tertia parte
latiore, lateribus modice rotundato, confertim subtiliter granulato,
canaliculato, elytris subglobosis, insequaliter- flavescenti squamosis,
rude punctato-sulcatis, punctis sub-pupillatis, interstitiis convexis,
seriatim granulatis et setulosis, femoribus dento valido, acuto armatis,
tibiis rectis.

Long 5'/a mm. Lat. 3 mm. Constantinopel.
Mittheilungen der sehvveia. entom. Gesellschaft. Bd. 5. Heft 10. « t














